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Gaststätten, Gewerbe
Frau Distler
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Hauptverwaltung, Pass- /Meldewesen,
Standesamt, Tourismus, VHS
Frau Bauernschmidt
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Hauptverwaltung, Standesamt,
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Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger,

nichts Halbes und nichts Ganzes, so präsen�ert sich
dieses Jahr der Winter. Für unsere Gemeinde jedoch gilt
das nicht, denn das Jahr 2022 wird ein Jahr der großen
Projekte und wir haben uns einiges vorgenommen.

Die Planungen des neuen Rathauses sind soweit
fortgeschri�en, dass wir in Kürze den Bauantrag
einreichen können. Da wir mit dem gesamten Projekt
bekanntermaßen wieder bei „Null“ starten mussten, ist
jetzt der Punkt erreicht, dass wir dieses Jahr im Frühjahr
mit der Bauphase beginnen können. Mein erklärtes Ziel
war es von Beginn an, dass wir den Sitzungssaal und
dessen Infrastruktur für unsere Ahorntaler Bürgerinnen
und Bürger für Veranstaltungen öffnen können. Genau
das sieht der aktuelle Entwurf vor und wurde vom
Gemeinderat voll und ganz unterstützt. Dieses Rathaus
soll ein Ort der Begegnung sein, der auch unseren
Vereinen zu gute kommen wird.

Das zweite Projekt startet ebenso im Frühjahr. Das
Baugebiet in Kirchahorn Hohbaumweg II - 3.
Bauabschni� wird erschlossen und soll im Herbst dieses
Jahres fer�g sein. Hierbei entstehen 18 neue
Bauparzellen, die für die Entwicklung unserer Gemeinde
enorm wich�g sind. Die Planungen für ein mögliches
Baugebiet in Volsbach sind ebenfalls am Laufen und
bieten unseren bauwilligen Familien langfris�g gute
Perspek�ven. Anzumerken ist allerdings, dass wir in den
letzten 3 Jahren in vielen Ortscha�en mit so genannten
„Ortsabrundungssatzungen“ weitere Baumöglichkeiten
geschaffen haben. Diese Satzungen sind mit immensem
personellem Aufwand verbunden und langsam kommen
wir an einen Punkt, wo diese baulichen Möglichkeiten
in den Ortscha�en nahezu ausgeschöp� sind. Daher
werden sich Bauwillige kün�ig eher auf die Baugebiete
in unserer Gemeinde oder auf Baulücken im
Innenbereich fokussieren müssen.

Auch bei der Kinderbetreuung geht es in großen
Schri�en weiter. Nachdem für den Neubau der
Kinderkrippe und des Horts das Architektenbüro
gefunden wurde, sind wir hier inzwischen in der
Konzeptplanung. Ebenso verhält sich es bei der
Erschließung des Baugebiets „Bildungszentrum im
Ahorntal“. Auch hier werden wir in Kürze erste Resultate
sehen.

Ein weiterer wich�ger Punkt wird der Straßenbau von
Reizendorf nach Vordergereuth sein. Dieses seit vielen
Jahren notwenige Projekt soll dieses Jahr ebenso massiv
vorangetrieben werden. Nachdem ich immer wieder auf

den schlechten Zustand der Straßen in manchen
Ortscha�en hingewiesen werde, möchte ich hier um
etwas Geduld bi�en. Innerhalb der Ortscha�en können
wir mit der Sanierung erst beginnen, wenn der bereits
beschlossene Anschluss aller Wohngebäude in unserer
Gemeinde an das Glasfasernetz erledigt ist. Andernfalls
würden wir die erneuerte Straße wieder aufreißen
müssen, was sicher nicht sinndienlich ist.

Letztlich kommen wir auch in der Planung um das
Nahwärmekonzept voran. Hier finden derzeit Gespräche
mit Ingenieurbüros sta�, so dass auch hier die
Konzep�onierung in vollem Gange ist.

Im Landkreis stehen ebenso große Projekte an. Der
Neubau der Seilbahn im Fichtelgebirge wurde
beschlossen, so dass die dor�ge Region und dessen
Tourismus wieder belebt werden kann. Der westliche
Landkreis wurde bereits letztes Jahr mit der Sanierung
der Therme Obernsees bedacht, so dass wir alle von
den großen Inves��onen profi�eren können. Außerdem
konnten wir durch die gute und enge Zusammenarbeit
mit Landrat Florian Wiedemann auch in unserer
Gemeinde einige Bauvorhaben verwirklichen, die sonst
in dieser Form nicht möglich gewesen wären.

Abschließend möchte ich noch auf eine Veranstaltung
am 9. April 2022 hinweisen. Die Feuerwehr Kirchahorn
hat gemeinsam mit allen Feuerwehren den
Kabare�sten „Fonse Doppelhammer“ eingeladen.
Karten für diese Veranstaltung gibt es bei jeder
Feuerwehr.

Hoffen wir, dass der Winter doch noch ein bisschen
Schnee zum Schli�enfahren bringen wird und wir dieses
Jahr im Sommer unser 50-jähriges Jubiläum der
Gemeinde Ahorntal feiern können. Bis dahin bleiben Sie
alle gesund und zuversichtlich!

Euer Bürgermeister

Florian Questel
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Aus Datenschutzgründen dürfen die Geburtstage,
Goldenen Hochzeiten, Diamantenen Hochzeiten,
sowie standesamtliche Mitteilungen nur mit
schriftlicher Genehmigung der Betroffenen

bekanntgegeben werden.

Herzlich willkommen heißen wir unsere neu
geborenen Mitbürgerinnen und Mitbürger in
der Gemeinde Ahorntal:

Leo Zeilmann, Körzendorf
Emilia Bayer, Pfaffenberg
Lilli Schmidt, Freiahorn

Die kleinen, neuen Ahorntaler bekamen von
unseren Jugendbeauftragten Alexander Bren-
del und Jennifer Kaiser ein Willkommensge-
schenk, einen Gutschein vom Einkaufsmarkt
Ahorntal, sowie eine Packung Windeln und
eine Ahorntal-Tasche geschenkt, um ihnen die
ersten Tage und Wochen in unserer Gemein-
de so schön wie möglich zu gestalten.

Herzlich gratulieren möchten wir natürlich
auch den stolzen Mamas und Papas und wün-
schen ihnen alles erdenklich Gute!

Standesamtliche Meldungen:

Eheschließung

21.12.21 Sabine Wiegärtner und
Matthias Thiem,
Sophienweg 12, Kirchahorn

Sterbefälle

11.11.21 Luzia Schnappauf, Christanz 26

28.12.21 Carmen Lindner, Volsbach 51
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02.02. Neus Maria,
Adlitz 12 74 Jahre

02.02. Haas Bernhard,
Kirchahorn 51 70 Jahre

03.02. Dannhäußer Franz,
Adlitz 50 79 Jahre

04.02. Persau Kunigunda,
Reizendorf 21 87 Jahre

06.02. Steinbrügger Heidrun,
Theresienweg 10, Kirchahorn 70 Jahre

21.02. Böhm Margarete,
Oberailsfeld 40 91 Jahre

02.03. Dressel Waldemar,
Christanz 18 70 Jahre

03.03. Neus Franz,
Adlitz 12 74 Jahre

03.03. Wickles Theresia,
Christanz 13 74 Jahre

05.03. Hartmann Theresia,
Körzendorf 10 72 Jahre

08.03. Ebert Uwe,
An der Schule 10, Körzendorf 70 Jahre

09.03. Altkofer Rosmarie,
Dentlein 26 75 Jahre

10.03. Richter Maximilian,
Körzendorf 38 70 Jahre

12.03. Zeilmann Franz,
Körzendorf 62 73 Jahre

13.03. Herzing Johann,
Christanz 16 90 Jahre

13.03. Adelhardt Anton,
Körzendorf 14 ½ 78 Jahre

13.03. Herke Klaus,
Volsbach 13 72 Jahre

19.03. Knauer Josef,
Körzendorf 31 71 Jahre

21.03. Eckstein Anna,
Adlitz 11 91 Jahre

24.03. Gerstacker Hannelore,
Christanz 5 74 Jahre

25.03. Lederhilger Johann,
Kirchahorn 41 87 Jahre
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Arzt vor Ort:

Dr. med. Michael Hofmann

℡: 09202 833
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal

Allgemeiner ärztlicher Notdienst:
℡: 116 117

_________________

Apotheke
Sophien-Apotheke
℡: 09202 1700
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal

_________________

Einkaufsmarkt & Postfiliale
Kirchahorn 55
℡: 09202 9719249
Öffnungszeiten:

Mo. — Fr.: 7.00 — 19.00 Uhr
und

Sa.: 7.00 —14.00 Uhr

_________________

Grundschule Ahorntal
Kirchahorn 44, 95491 Ahorntal
℡: 09202 445

_________________

Kindergarten St. Burkard
Kirchahorn 56, 95491 Ahorntal
℡: 09202 1793

_________________

ASB Kinderkrippe Kirchahorn
Kirchahorn 66, 95491 Ahorntal
℡: 09202 439 994 0
@: kinderkrippekirchahorn@asb-jura.de

_________________

Wasserversorgung

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Ahorntal:
Christanz, Dentlein, Eichig, Freiahorn, Hintergereuth,
Hundshof, Hütten, Kirchahorn, Körzendorf,
Poppendorf, Reizendorf, Volsbach, Vordergereuth,
Weiher, Windmühle

Härte: 10,9 °dH
Nitrat: < 0,5 mg/l
pH-Wert: 7,54
Härtebereich: 2 (mittel)

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Wiesentgruppe:
Pfaffenberg, Zauppenberg, Neumühle, Rabenstein 32
u. 33

Härte: 18,9 °dH
Nitrat: 23 mg/l
pH-Wert: 7,7
Härtebereich: 3 (hart)

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Juragruppe:
Fuchshof, Klausstein, Oberailsfeld, Pfaffenberg 20,
22 und 30, Rabenstein 34 und Schweinsmühle

Härte: 19,3 °dH
Nitrat: 28 mg/l
pH-Wert: 7,23
Härtebereich: 3 (hart)

_________________

Versorgungsbereich - WZV Adlitz, Steifling,
Brünnberg:
Adlitz, Brünnberg

Härte: 9,11 °dH
Nitrat: < 1 mg/l
pH-Wert: 7,9
Härtebereich: 2 (mittel)

Die Wasseruntersuchungen finden Sie auch im
Detail auf https://ahorntal.de/rathaus/service/ver-
und-entsorgung/ .
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Sitzung des Gemeinderates am
18.11.2021

Vorstellung der Ergebnisse der Mach-
barkeitsstudie zur Wärmeversorgung
kommunaler Liegenschaften in Kircha-
horn

In der Sitzung des Gemeinderates vom
22.04.2021 hat der Gemeinderat den ersten
Bürgermeister beauftragt, neben dem bereits
vorliegenden Angebot über eine Machbar-
keitsstudie der Firma Bayernwerk zwei weite-
re Angebote einzuholen und das wirtschaft-
lichste anzunehmen.

Beauftragt wurde schließlich die Firma Ener-
gievision Franken, die gerade im kommuna-
len Bereich sehr viele Referenzen bei Ener-
gienutzung und Klimaschutzprojekten im
Nordbayerischen Raum vorweisen kann .

Im Folgenden wurden durch Herrn Hoffmann,
Projektmanager und Energieberater bei der
Energievision Franken, die Ergebnisse der
Machbarkeitsstudie vorgestellt.

Bekanntgaben

- Am 09.12.2021 findet ein Treffen mit der
Energieagentur Oberfranken zum Thema
Photovoltaikfreiflächenanlagen statt. Es wird
besprochen, ob und auf welche Weise die
Energieagentur die Gemeinde Ahorntal bei
der Ausarbeitung eines Konzeptes und der
Festlegung von Flächen unterstützen könnte.

- Die Bürgerversammlungen in Volsbach,
Oberailsfeld und Kirchahorn wurden aufgrund
der aktuellen Infektionslage abgesagt. Es
wird zum Jahresende wie im Vorjahr eine In-
formationsbroschüre geben, im Frühjahr sol-
len die Bürgerversammlungen dann nachge-
holt werden.

- Das Testzentrum Ahorntal öffnet ab nächs-
ten Montag, 22.11.2021, wieder seine Tore.
Montag und Samstag von 10 bis 12 Uhr,
Dienstag bis Freitag von 16 bis 18 Uhr.

- Wegen der Löschweiher im Ahorntal fand
eine Begehung mit dem hierauf spezialisier-
ten Ingenieur Herrn Raps statt.

- Bezüglich des Brückenbaus in Freiahorn
fand ein Treffen beim Staatlichen Bauamt in
Bayreuth statt. Demnächst möchte das
Staatliche Bauamt sich mit einigen Anliegern
noch einmal vor Ort zur Klärung einiger An-
liegen treffen. Der Brückenbau ist für 2023
angedacht.

- Aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung
kann berichtet werden, dass das Pla-
nungsbüro Kellner aus Bad Staffelstein
mit der Straßenerschließung des Bauge-
bietes „Bildungszentrum im Ahorntal“
beauftragt wurde.

- Die Feuerwehrhäuser sind aufgrund des
Infektionsgeschehens bis auf Weiteres für
private Veranstaltungen geschlossen. Feu-
erwehrveranstaltungen dürfen weiterhin
unter Beachtung der geltenden Vorschrif-
ten durchgeführt werden.

- An den gemeindeeigenen Spielplätzen
im Ahorntal werden zukünftig probehalber
Abfalleimer angebracht. Sollten Abfälle
bei vollen Mülleimern einfach neben den
Abfalleimern geschmissen werden, wer-
den die Mülleimer wieder abgebaut.

- Die europaweite Ausschreibung für Glas-
faser gem. BayGibitR wurde in den letzten
Tagen gestartet. Infos unter: www.ahorn-
tal.de/rathaus/wirtschaft/breitbandversor-
gung/

- Folgende Zuwendungsbescheide sind ei-
gegangen:

� Glasfaseranschluss für das neue Rat-
haus: 44.898,29 Euro
� Glasfaseranschluss für die Grundschule:
49.595,50 Euro
� Beschaffung der EDV-Infrastruktur für
die Grundschule: 41.696,00 Euro

- Zum Haushalt 2021:

� Grundsteuer B, Haushaltsansatz
144.000 Euro - Mehreinnahmen
16.346,68 Euro
� Gewerbesteuer, Haushaltsansatz
230.000 Euro – Mehreinnahmen
32.665,39 Euro
� Positive Entwicklung auch bei der Betei-
ligung an der Einkommensteuer für das 3.
Quartal 2021 Betrag: 325.251 Euro.

- Aus der Sitzung des Bauausschusses:

� Ortssprecherin Frau Debuday hat mit
Schreiben vom 09.11.2021 beantragt,
den Gehweg in Volsbach bis zum Radweg
zu verlängern und einen Übergang hin
zum Radweg zu schaffen. Der Bauaus-
schuss war vor Ort und hat sich ein Bild
gemacht. Wie weiter vorgegangen werden
soll, kann erst dann beschlossen werden,
wenn die in Aussicht gestellte Rückmel-
dung des Staatlichen Bauamtes, als Ei-
gentümerin der Straße und des Randstrei-
fens, erfolgt ist.
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� In Poppendorf wurde über die Aufstellung
einer Straßenbeleuchtung in Richtung
Hausnummer 35 beraten. Der Bauaus-
schuss empfiehlt, die Leuchte zu installie-
ren.

� In Vordergereuth an der Kreuzung wurde
über die Notwendigkeit der Anschaffung ei-
nes Verkehrsspiegels für die Autofahrer, die
auf die GV-Straße Reizendorf – Hinterge-
reuth einbiegen wollen, diskutiert. Hier wird
die Gemeinde ein Angebot über einen Ver-
kehrsspiegel einholen.

� Für den Grüngutcontainer an der Kläran-
lage wurde empfohlen, vom Bauhof eine
Treppe anzubringen und ein Geländer ferti-
gen zu lassen. Dies wurde erledigt.

� Weiterhin wurde zusammen mit dem Bau-
herrn das Gelände des zu beschließenden
Bauvorhabens in Hundshof besichtigt.

Rathausneubau; Beratung und Be-
schlussfassung über die Möglichkeit
des energieeffizienten Bauens nach
KfW-Standard

Im Rahmen der letzten Sitzung des Ge-
meinderates wurde vereinbart, dass in der
folgenden Sitzung über die Möglichkeit des
energieeffizienten Bauens nach KfW-Stan-
dards beraten werden soll.

Das Gremium berät zur Frage, ob nach
KfW-Standard gebaut werden soll. Herr
Büttner berichtet hierzu, dass der KfW-55-
Standard sehr leicht und große baulichen
Veränderungen erreicht werden kann, was
auch der Grund ist, weshalb er zum
31.01.2021 eingestellt wird. Ob der KfW-
Standard 40 erreicht werden kann, muss lt.
Bürgermeister geprüft werden, auch hier
meint Herr Büttner, dass die finanziellen
Aufwendungen, um den Standard zu errei-
chen, weitaus geringer wären, als der Vor-
teil, der aus einer Förderung zu ziehen
wäre.

Der Gemeinderat beschließt, dass das Rat-
haus der Gemeinde Ahorntal nach dem
Standard des Effizienzgebäudes 55 oder
besser errichtet werden soll.

Abstimmungsergebnis: 15 / 0

Windkraftanlagen im Altenhimmel; Be-
ratung über das weitere Vorgehen

Zwischen Montag, den 08.11.2021 und
Mittwoch, den 10.11.2021 fanden in den
Gemeinde Ahorntal, Glashütten und Hum-
meltal Informationsveranstaltungen zum
Thema Windkraft im Altenhimmel statt.

Der erste Bürgermeister berichtet von den
jeweiligen Informationsveranstaltungen.

Es wird um Beratung gebeten, wie weiter
verfahren werden soll.

Zu Beginn der Beratungen nimmt der erste
Bürgermeister Stellung zum Leserbrief im
Nordbayerischen Kurier und teilt mit, dass
es für ihn durchaus relevant sei, wenn
100.000 Vögel durch Windräder umkämen.
Er hat dies lediglich in Relation zu der Tat-
sache, dass an Fensterscheiben in Deutsch-
land jedes Jahr 18 Millionen Vögel umkä-
men gesetzt.

Weiterhin teilt er noch einmal seine Ein-
schätzung mit, dass die Veranstaltung mit-
nichten eine Werbeveranstaltung gewesen
sei, es wurden lediglich die Fakten klar auf
den Tisch gelegt.
Der erste Bürgermeister macht sogleich ei-
nen Vorschlag zum weiteren Vorgehen. Der
Windkümmerer Herr Treml-Franz wird nun
bei den zuständigen Ministerien abklären,
ob Windräder bei Altenhimmel überhaupt
möglich wären. Im Dezember soll Herr
Treml-Franz dann zur Sitzung des Gemein-
derates eingeladen werden und von den Er-
gebnissen dieser Beratungen berichten.

Frau Kaiser bezieht im Anschluss Stellung
zu der Informationsveranstaltung in Kircha-
horn. Sie stellt fest, dass durchaus Wider-
stand da war. Sie findet auch, dass es
falsch war, ein Zeitlimit zu setzen und da-
mit die Diskussion zu beenden, vor allem
vor dem Hintergrund, dass einer der beiden
anwesenden Bürgermeister der benachbar-
ten Kommunen sehr viel Zeit für seinen Re-
debeitrag verwendet hat. Das Auftreten des
Bürgermeisters Meyer wird von Frau Kaiser
auch als nicht gut bewertet, sie ist der Mei-
nung, dass er hierdurch viel negative Stim-
mung hervorgerufen hat, er hätte sich viel-
mehr, wie eigentlich vorgesehen, auf die fi-
nanziellen Aspekte beschränken sollen. Man
hätte auch den im Internet verfügbaren
Windatlas zeigen können, für viele Bürger
würde es einen Unterschied machen, ob
man 3 oder 4 oder vielleicht 10 Windräder
bauen würde. Zudem kritisiert Frau Kaiser,
dass auf der Homepage erst am
08.11.2021 auf die Veranstaltung hingewie-
sen wurde. Frau Kaiser findet, wie auch
Herr Rühr, den Vorschlag des ersten Bür-
germeisters im Bezug auf das weitere Vor-
gehen gut.

Herr Peter Thiem pflichtet Frau Kaiser in
Bezug auf die Homepage, die aktuell zu
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halten sei, und den Windatlas, der hätte
gezeigt werden können, bei. Auch er hält
die Zeitbeschränkung für falsch, auch weil
von den 1,5 Stunden bereits 45 Minuten
durch Vorträge der Bürgermeister verstri-
chen sind.

Herr Richter wirft ein, dass durchaus be-
reits Standorte bekannt seien, worauf der
erste Bürgermeister entgegnet, dass das
nicht stimmt, es gäbe lediglich eine Ge-
bietsabgrenzung. Herr Richter antwortet,
dass es sich dann eben um einen Plan mit
Kreuzen handeln würde, die teilweise nur
700 m von Körzendorf entfernt seien. Wür-
de man einen Abstand von mindestens
1.000 Meter einhalten, wäre man schon
über die höchsten Stellen bei Altenhimmel
hinüber. Herr Richter würde hierzu gerne
einige Bilder, die er auf einem Stick dabei
hat, zeigen.

Der erste Bürgermeister versagt das und
bittet Herrn Richter, so etwas ordentlich zu
beantragen und dann einen Sachvortrag zu
halten.

Herr Richter wirft noch einmal ein, dass
seiner Meinung nach die Bürger nicht or-
dentlich über mögliche Standorte informiert
wurden.

Frau Kaiser teilt hierzu mit, dass es sich um
eine Anfangsinformationsveranstaltung
handeln sollte. Abstände und Standorte
stünden noch nicht fest.

Herr Büttner und Herr Martin Thiem weisen
darauf hin, dass für sie ein Abstand von
1.000 Meter Voraussetzung sei, dies wäre
bisher auch Gesprächsgrundlage gewesen.

Laut Herrn Peter Thiem sollte man sich
nicht exakt auf mindestens 1.000 Meter
festlegen, auch bei 900 Metern hätte er
keine Bauchschmerzen.

Die Herren Schoberth und Haas sind auch
dafür, die Planungen wie vom ersten Bür-
germeister vorgeschlagen, fortzuführen.

Herr Sebastian Knauer findet, dass es sich
um eine Grundsatzentscheidung handeln
würde. Er selbst spricht sich für die Windrä-
der aus, auch die finanziellen Aspekte soll-
ten hier eine Rolle spielen.

Wünsche und Anträge

Herr Schoberth berichtet, dass er mit dem
Anlieger der Gemeindefläche, wo in Vorder-
gereuth der Verkehrsspiegel angebracht
werden soll, gesprochen hat. Dieser hat
nichts dagegen und würde ggf. sogar Pri-
vatgrund zur Verfügung stellen, falls dies
notwendig werde.

Sitzung des Gemeinderates am
16.12.2021

Vortrag des Windkümmerers der Ener-
gieagentur Nordbayern zum Thema
Windkraft in Oberfranken

Der Windkümmerer der Energieagentur
Nordbayern, Herr Treml-Franz, informiert
den Gemeinderat zum Thema Windkraft in
Oberfranken.

Im Anschluss an den Vortrag beantwortet
Herr Treml-Franz noch die Fragen der an-
wesenden Mitglieder des Gemeinderates.
Auf Nachfrage aus dem Gremium sagt Herr
Treml-Franz noch zu, die Präsentation an
die Verwaltung zu schicken, damit sie an
die Mitglieder des Gemeinderates weiterge-
leitet werden kann.

Bekanntgaben

Der erste Bürgermeister gibt folgendes be-
kannt:

- Der in der letzten Sitzung beschlossene
Bagger wurde bereits geliefert. Im Rahmen
der gestrigen Baugrunduntersuchung für
den Neubau des Rathauses konnte er auch
bereits das erste Mal eingesetzt werden.

- In Sachen Neubau der Kinderkrippe mit
Kinderhort hat inzwischen das erste Ab-
stimmungsgespräch mit dem Architektur-
büro stattgefunden. Es wurde vereinbart,
dass der Verwaltung mehrere Vorplanungs-
konzepte Mitte/Ende Januar 2022 vorge-
stellt werden. Voraussichtlich im März 2022
sollen dann ausgewählte Vorplanungskon-
zepte im Gemeinderat vorgestellt werden.

- In Sachen Rathausneubau fand heute ein
weiteres Abstimmungsgespräch mit mehre-
ren Projektanten statt. In Sachen Energie-
effizienz zeichnet sich ab, dass der Stan-
dard KfW 40 mit relativ geringem Mehrauf-
wand erreicht werden kann. Der sich aus
der Abstimmung mit den Projektanten er-
gebende Vorentwurf wird zusammen mit
dem Architekten am 11.01.2022 bespro-
chen.

- Zum Thema Nahwärme hat bereits ein
Vor-Ort-Termin mit einem potentiellen Pla-
nungsbüro stattgefunden. Der Standort der
Heizzentrale in der Schule wurde dabei als
sehr schwierig umsetzbar eingeschätzt. Es
wurden mögliche Alternativen besprochen,
die je nach Größe der benötigten Fläche in
Frage kommen würden. Zum Platzbedarf
wird die Firma noch informieren.

- Mit Schreiben vom 25.11.2021 wurde der
Gemeinde von der Firma Telefonica mitge-
teilt, dass die notwendigen Vorarbeiten für
die Erweiterung der Mobilfunksendeanlage
bei Oberailsfeld abgeschlossen sind. In Kür-
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ze wird mit der Realisierung und der Inbe-
triebnahme begonnen.

- Zum Haushalt 2022: Die Bekanntgabe der
Schlüsselzuweisungen für das Jahr 2022 ist
in dieser Woche erfolgt. Die Gemeinde er-
hält im Jahr 2022 einen Betrag in Höhe von
942.736 Euro als Zuweisung. Das sind ge-
genüber dem Jahr 2021 Mehreinnahmen in
Höhe von 103.956 Euro.

- Zum Haushalt 2021: Für Gewerbesteuer-
mindereinnahmen wird die Gemeinde die-
ses Jahr noch einen Abschlag in Höhe von
21.285 Euro erhalten. Aufgrund der Gewer-
besteuereinnahme im 4. Quartal 2021 ist
jedoch mit einer Rückzahlung dieser Zuwei-
sung zu rechnen. Das Gewerbesteueristauf-
kommen für das Jahr 2021 liegt zurzeit bei
244.120 Euro.

- Die jährliche Gesamtzuwendung der Ge-
meinde Ahorntal an die Ahorntaler Vereine
beträgt insgesamt 6.600,00 €.

Aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung
des Gemeinderates:
- Der Antrag eines Bürgers aus Christanz,
den Fußweg von Kirchahorn bis zur Brücke
in Richtung Christanz zu beleuchten, wurde
abgelehnt. Hierzu lag ein entsprechendes
Angebot der Firma Bayernwerk vor.

Festsetzung der Hebesätze für Grund-
und Gewerbesteuer für das Jahr 2022

Die Kämmerei bittet um Festsetzung der
Hebesätze für das Haushaltsjahr 2022.

Der bisherige Hebesatz für Grund- und Ge-
werbesteuer liegt bei 350 v. H.

Aufgrund der Haushaltsgenehmigung des
Landratsamtes Bayreuth für das Jahr 2021
vom 12.04.2021 sind die Hebesätze für die
Grundsteuer A und B zu erhöhen.

Das Genehmigungsschreiben des LRA und
eine entsprechende Berechnung der Hebe-
sätze sind seit April 2021 im Ratsinfo abruf-
bar.

Auf die Grundsätze der Einnahmebe-
schaffung gem. Art. 62 GO sowie den
Nachrang der Kreditaufnahmen wird ver-
wiesen.

Das Gremium diskutiert ausführlich, ob auf-
grund des Hinweises des Landratsamtes
Bayreuth, den Hebesatz für die Grundsteu-
er A und B über den Landesdurchschnitt zu
erhöhen, eine Erhöhung notwendig und
sachgerecht wäre. Kämmerer Herr Linhardt
macht hierzu Ausführungen und weist dar-
auf hin, dass die Finanzlage der Gemeinde
Ahorntal derzeit noch gut ist und eine Erhö-
hung deshalb als nicht zwingend notwendig
erachtet wird. Zumal eine Erhöhung auf

360 v.H. lediglich Mehreinnahmen von ca.
7.000 Euro generieren würde. Aus den Rei-
hen des Gemeinderates wird angezweifelt,
ob angesichts der anstehenden Investitio-
nen in Millionenhöhe eine Erhöhung wegen
dieser nur geringfügigen Mehreinnahmen in
Relation stehe. Herr Linhardt teilt auf Nach-
frage durch das Gremium noch mit, dass er
nicht davon ausgeht, dass die Gemeinde
Ahorntal bei einer Versagung der Erhöhung
des Hebesatzes ernsthafte Probleme mit
dem Landratsamt Bayreuth bekommen
wird.

Man kommt daher überein, den Beschluss-
vorschlag dahingehend zu ändern, dass der
Hebesatz für Grundsteuer A und B wie bis-
her auf 350 v. H. festgesetzt wird.

Es sind zwei Beschlüsse zu treffen:

Beschlussvorschlag 1:

Die Hebesätze der Grundsteuer A und
Grundsteuer B werden auf 350 v. H. festge-
setzt.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Beschlussvorschlag 2:

Der Hebesatz für die Gewerbesteuer wird
auf 350 v.H. festgesetzt.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Bauleitplanung; Bebauungsplan „Bil-
dungszentrum im Ahorntal“; Abwä-
gung der im Rahmen der Beteiligung
der Behörden, sonstiger Träger öffent-
licher Belange und der Öffentlichkeit
eingegangenen Stellungnahmen

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom
17.12.2020 für den Bereich der Grundstü-
cke Fl.Nrn. 400/2, 400/6, 1085 (Teilfläche),
1090 (Teilfläche) und 1091, jeweils Gemar-
kung Kirchahorn, die Aufstellung des Be-
bauungsplanes „Bildungszentrum im Ahorn-
tal“ beschlossen. In der Sitzung vom
22.04.2021 wurde der Durchführung der
frühzeitigen Bürger- und Behördenbeteili-
gung zugestimmt, die in der Zeit vom
19.05.2021 bis 21.06.2021 erfolgt ist. Die
Abwägung der eingegangenen Stellungnah-
men erfolgte in der Sitzung vom
12.08.2021. In der Sitzung vom
16.09.2021 wurde der überarbeitete Ent-
wurf gebilligt und die erneute Auslegung
und Beteiligung der Behörden und sonsti-
ger Träger öffentlicher Belange beschlos-
sen. Diese hat in der Zeit vom 11.10.2021
bis einschließlich 15.11.2021 stattgefun-
den.

Die eingegangenen Stellungnahmen wer-
den in der Folge vorgestellt. Der Gemeinde-
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rat wird gebeten, dort wo nötig, die Argu-
mente abzuwägen und einen entsprechen-
den Beschluss darüber zu treffen. Stellung-
nahmen von Bürgerinnen und Bürgern sind
nicht eingegangen.

Hinweis: Es müssen nur die Ergebnisse der
zweiten Beteiligungsrunde abgewogen und
beschlossen werden.

Das erforderliche Verfahren wurde ord-
nungsgemäß durchgeführt. Der Gemeinde-
rat beschließt den vom Architekturbüro
Holzmüller + Detsch gefertigten Entwurf
des Bebauungsplans „Bildungszentrum im
Ahorntal“ in der Fassung vom 09.12.2021
unter Berücksichtigung der aufgrund der
gefassten Abwägungsbeschlüssen einzuar-
beitenden redaktionellen Ergänzungen
gem. § 10 Abs.1 BauGB als Satzung. Die
Verwaltung wird beauftragt, den Satzungs-
beschluss öffentlich bekannt zu machen,
sobald der Bebauungsplan vom Landrats-
amt Bayreuth genehmigt wurde.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Bauleitplanung; Bebauungsplan Hoh-
baumweg II; Abwägung der im Rah-
men der Beteiligung der Behörden,
sonstiger Träger öffentlicher Belange
und der Öffentlichkeit eingegangenen
Stellungnahmen

In der Sitzung vom 17.12.2020 wurde der
Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung des
Bebauungsplanes „Hohbaumweg II“ ge-
fasst. Es sollten die planungsrechtlichen
Voraussetzungen für den Rathausneubau,
aber auch die etwas veralteten textlichen
Festsetzungen des bestehenden B-Planes
erneuert werden.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am
23.06.2021 ortsüblich bekannt gemacht.
Die öffentliche Auslegung und die Beteili-
gung der Behörden und sonstiger Träger
öffentlicher Belange erfolgte in der Zeit
vom 01.07.2021 bis 04.08.2021.

In der Folge werden die im Rahmen der Be-
teiligung eingegangenen Stellungnahmen
kurz vorgestellt. Der Gemeinderat wird im
Anschluss darum gebeten, die Stellungnah-
men abzuwägen und hierüber einen Be-
schluss zu treffen.

Das erforderliche Verfahren wurde ord-
nungsgemäß durchgeführt. Der Gemeinde-
rat Ahorntal beschließt den vom Architek-
turbüro Heidenreich, Bockmühle 1, 95473
Haag, gefertigten Entwurf des Bebauungs-
plans „Hohbaumweg II“ in der Fassung vom
27.04.2021 unter Berücksichtigung der
aufgrund der gefassten Abwägungsbe-
schlüssen einzuarbeitenden redaktionellen
Ergänzungen gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als
Satzung. Die Verwaltung wird beauftragt,

den Satzungsbeschluss öffentlich bekannt
zu machen, nachdem der Bebauungsplan
vom Landratsamt Bayreuth genehmigt wur-
de.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Beschluss über die Aufstellung einer
Abgrenzungs- und Einbeziehungssat-
zung für eine Teilfläche der Flurnum-
mer 694/7 der Gemarkung Körzendorf
in Vordergereuth

Für eine Teilfläche der Fl.Nr. 694/7 der Ge-
markung Körzendorf in Vordergereuth wur-
de in der Sitzung des Gemeinderates vom
21.10.2021 das Einvernehmen zum Antrag
auf Vorbescheid für die Errichtung eines
Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage
erteilt.

Nachdem das Landratsamt Bayreuth den
Antrag auf Vorbescheid gesichtet hatte,
wurde den Bauherrn mitgeteilt, dass sich
das Bauvorhaben im Außenbereich befindet
und es für eine positive Verbescheidung ei-
ner Anpassung des Standortes bedarf. Die
geplanten Gebäude müssen innerhalb des
gekennzeichneten Bereichs versetzt wer-
den.

Mit Schreiben vom 06.12.2021 teilen die
Bauherrn mit, dass eine Veränderung des
Standortes -wie vom Landratsamt gefor-
dert- allerdings nicht möglich sei, sodass
die Aufstellung einer Einbeziehungssatzung
für die Teilfläche des Flurstücks 694/7
beantragt wird.

Nach Einschätzung der Gemeindeverwal-
tung wird das Landratsamt Bayreuth eine
Einbeziehungssatzung allein für eine Teilflä-
che der Flurnummer 694/7 der Gemarkung
Körzendorf wegen einer im Raum stehen-
den Gefälligkeitsplanung nicht zulassen, so-
dass eine Teilfläche der gegenüberliegen-
den Flurnummer 650 der Gemarkung Kör-
zendorf mit einzubeziehen wäre.

Eine Rücksprache mit dem Landratsamt
Bayreuth bzw. dem Grundstückseigentümer
des Flurstücks 650 der Gemarkung Körzen-
dorf war aufgrund der Kurzfristigkeit des
eingegangenen Antrages auf Satzung noch
nicht möglich.

Es wird deshalb vorgeschlagen, den Auf-
stellungsbeschluss um eine Teilfläche des
Flurstücks 650 der Gemarkung Körzendorf
zu erweitern. Die Verwaltung wird im An-
schluss an den Aufstellungsbeschluss das
Gespräch mit dem Landratsamt Bayreuth
und den Grundstückseigentümern suchen
und einen genauen Umgriff der Satzung
festzulegen. Die Satzung wird dem Ge-
meinderat vor der öffentlichen Auslegung
und der Beteiligungsrunde noch einmal zur
Billigung vorgelegt, sodass dann noch ein-
mal die Möglichkeit besteht, den Umgriff
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bei Bedarf zu ändern.

Noch steht nicht fest, ob das Landratsamt
den Argumenten der Bauherren, die sie mit
E-Mail vom 29.11.2021 vorgetragen haben,
nicht doch noch folgt und eine Bebauung
wie gewünscht ohne Satzung ermöglicht.
Für diesen Fall würde die Satzung nicht
weiterverfolgt werden.

Der erste Bürgermeister weist darauf hin,
dass Herr Büttner als Antragsteller persön-
lich beteiligt ist nach Art. 49 GO. Der Ge-
meinderat beschließt mit 12 zu 0 Stimmen,
dass Herr Büttner von Beratung und Be-
schlussfassung auszuschließen ist.

Der Gemeinderat beschließt, für Teilflächen
der Flurnummern 694/7 und 650 der Ge-
markung Körzendorf eine Abgrenzungs-
und Einbeziehungssatzung gem. § 34
Abs.4 Nr. 1 u. 3 BauGB aufzustellen. Das
Verfahren zum Erlass einer Satzung wird
nur dann eingeleitet, wenn das Landrats-
amt Bayreuth den Antrag auf Vorbescheid,
der am 13.10.2021 hier eingegangen ist,
ablehnt.

Abstimmungsergebnis: 12 / 0

Abgrenzungs- und Einbeziehungssat-
zung Vordergereuth; Billigungs- und
Auslegungsbeschluss

In der Sitzung des Gemeinderates vom
21.10.2021 wurde beschlossen, für Teilflä-
chen der Flurnummern 703, 704, 705,
635/0 sowie die Flurnummer 635/1 eine
Abgrenzungs- und Einbeziehungssatzung
nach § 34 Abs.4 Nr. 1 u.3. BauGB aufzu-
stellen.

Die Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses erfolgte am 28.10.2021.

Inzwischen hat uns der vom Antragsteller
beauftragte Architekt die Satzung vorge-
legt. Der Gemeinderat wird gebeten, den
Entwurf zu billigen und die öffentliche Aus-
legung sowie Beteiligung der Behörden und
sonstiger Träger öffentlicher Belange zu
beschließen.

Weiterhin soll ein Beschluss darüber ge-
troffen werden, ob beim Satzungserlass
das vereinfachte Vorgehen nach dem Leit-
faden „Bauen im Einklang mit Natur und
Landschaft“ des bayerischen Umweltminis-
teriums“ angewandt werden soll. Die zu er-
füllenden Voraussetzungen ergeben sich
aus dem beigefügten Fragebogen bzw. der
E-Mail von Herrn Heidenreich.

Es sind zwei Beschlüsse zu treffen:

Beschlussvorschlag 1:

Der Gemeinderat billigt den vorgelegten
Satzungsentwurf in der Fassung vom

07.12.2021 und beschließt die öffentliche
Auslegung sowie die Beteiligung der Behör-
den und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Beschlussvorschlag 2:

Beim Satzungserlass soll das vereinfachte
Vorgehen nach dem Leitfaden „Bauen im
Einklang mit Natur und Landschaft“ des
bayerischen Umweltministeriums“ ange-
wandt werden.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Wünsche und Anträge

Herr Schoberth erkundigt sich nach dem
Stand der Einbeziehungssatzung Hinterge-
reuth. Herr Questel und Herr Adelhardt er-
läutern, dass hier derzeit, nachdem im ers-
ten Durchgang der Umgriff und die Zufahrt
für problematisch erachtet wurden, nach
Abstimmung mit den zuständigen Behör-
den eine nochmalige Beteiligung der Be-
hörden, Träger öffentlicher Belange und der
Öffentlichkeit stattfindet.

Herr Martin Thiem fragt, ob die Vereine
darauf hingewiesen wurden, dass sie sich
im Mitteilungsblatt präsentieren können.
Der erste Bürgermeister bejaht das.

Herr Hofmann fragt, warum die Gemeinde
Ahorntal einen Anhänger verkauft und ob
der Platz ggf. für den neuen Bagger benö-
tigt wird. Herr Questel teilt mit, dass der
Platz auch derzeit für Bagger und Anhänger
ausreicht. Der Anhänger wird lt. Herrn
Questel einfach nicht mehr benötigt.

Die Protokolle der öffentlichen Sitzungen
der Gemeinde Ahorntal sind im Vollum-
fang auf der Homepage der Gemeinde

einsehbar.



Ortsteil Einwohner Ortsteil
Adlitz 152
Brünnberg 28
Christanz 74
Dentlein 16
Eichig 56
Freiahorn 240
Hintergereuth 109
Hundshof 16
Hütten 3
Kirchahorn 325
Klausstein 3
Körzendorf 326
Langweil 4
Neumühle 6
Oberailsfeld 138
Pfaffenberg 129
Poppendorf 89
Rabenstein 3
Reizendorf 162
Schweinsmühle 6
Volsbach 140
Vordergereuth 51
Weiher 79
Windmühle 3
Wünschendorf 2
Zauppenberg 34
Stand: 31.12.2021 2194

Einwohner / Demographie

Bürgerinformation 2021

Standesamtliche Zahlen:
Geburten:

2017 25

2018 17

2019 28

2020 24

2021 18

Eheschließungen:

2017 13

2018 7

2019 13

2020 7

2021 20

Sterbefälle:

2017 20

2018 21

2019 14

2020 15

2021 21
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Aufteilung der Gemeindefläche nach Gemarkung
Gemarkung Anzahl der

Flurstücke Fläche in ha

Adlitz 444 324
Christanz 553 394
Freiahorn 534 231
Kirchahorn 716 235
Körzendorf 1.250 850
Oberailsfeld 1.228 551
Poppendorf 965 501
Reizendorf 418 346
Volsbach 798 426
Langweiler Wald 26 178
Poppendorfer Wald 13 311

Gesamt 6.945 4.346
= 43,46 km²

Das Gebiet Langweiler Wald wurde
zum 01.03.2020 aufgelöst.

Das aufgelöste gemeindefreie Gebiet
wurden auf folgende Gemeinden
aufgeteilt.

Gemeinde Ahorntal 1.775.953 m²

Gemeinde Mistelgau 2.001.630 m²

Stadt Waischenfeld 743.796 m²

Aus der Gemeinde Ahorntal wurde
nebst dem Ortsteil Schöchleinsmühle
eine Fläche in Höhe von 4.530 m² in
die Gemeinde Mistelgau
eingegliedert.
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Steuern, Zuweisungen und
Umlagen von 2017 bis 2021

Haushalts
-stelle IST-Einnahmen 2021 2020 2019 2018 2017

9000.0001 Grundsteuer A 48.393,01 49.236,90 51.776,63 47.628,10 50.032,39
9000.0010 Grundsteuer B 162.665,27 143.501,06 152.719,04 141.167,36 137.783,30
9000.0030 Gewerbesteuer 266.910,89 262.757,77 298.801,82 317.337,87 244.407,83
9000.0100 Einkommensteuer 1.287.587,00 1.136.193,00 1.195.210,00 1.136.710,00 1.011.220,00
9000.0120 Umsatzsteuerbeteiligung 60.881,00 66.239,00 60.386,00 54.251,00 38.976,00
9000.0220 Hundesteuer 4.002,00 4.016,50 3.886,00 4.306,50 3.958,50
9000.0410 Schlüsselzuweisungen 838.780,00 918.372,00 907.264,00 829.532,00 805.048,00
9000.0610 Zuw. Gew.St. Mindereinn. 21.285,00 103.971,00
9000.0611 Finanzzuweisungen 40.376,64 39.824,04 40.321,38 39.198,60 38.823,75

9000.0615 Einkommensteuer
Ersatzleistungen 91.350,00 79.736,00 85.236,00 85.805,00 73.318,00

9000.0616 Grunderwerbssteuer 9.083,02 7.736,56 2.174,25 7.983,41 5.841,70

6300.1715 Straßenunterhaltungs-
zuschuss 95.100,00 95.100,00 95.100,00 95.100,00 87.300,00

8101.2200 Konzessionsabgabe 37.148,41 54.097,01 39.349,11 56.046,45 35.922,72
9000.3614 Inves��onspauschale 126.500,00 126.500,00 126.500,00 126.500,00 126.500,00

3.090.062,24 3.087.280,84 3.058.724,23 2.941.566,29 2.659.132,19

IST-Ausgaben

9000.8100 Gewerbesteuerumlage 21.162,00 25.951,00 55.667,00 55.027,00 54.922,00
9000.8321 Kreisumlage 695.713,87 715.014,62 657.148,08 678.698,59 719.673,00

716.875,87 740.965,62 712.815,08 733.725,59 774.595,00
9161.8600 Zuführung an Verm. HH 456.985,17 943.938,73 832.930,87 625.043,02
9101.9100 Zuführung an Rücklage 1.947.725,74 1.196.740,79 835.751,82 0,00

Stand zu
Beginn des
Jahres

Kredit-
aufnahmen Zinsen Tilgungen

Stand am
Ende des
Jahres

Pro Kopf
Verschuldung

2014 865.034,05 0,00 22.127,20 68.258,79 796.775,26 357

2015 796.775,26 0,00 20.299,79 65.459,26 731.316,00 335

2016 731.316,00 194.000,00 18.619,95 82.312,95 843.003,05 388

2017 843.003,05 0,00 15.519,43 83.053,78 759.949,27 349

2018 759.949,27 0,00 15.309,96 83.815,64 676.133,63 308

2019 676.133,63 0,00 12.236,64 84.599,13 591.534,50 274

2020 591.534,50 0,00 9.351,78 85.404,88 506.129,62 231

2021 506.129,62 € 0,00 7.900,74 86.233,50 419.896,12 192

Schuldenentwicklung



Haushaltsbereich 1.870,00 2019 2018 2017 2016
0501 Einnahmen Verw.HH -3.763,41 2.890,00 1.908,70 2.736,00 2.131,60

Ausgaben Verw.HH -1.893,41 -6.602,31 -6.865,98 -8.728,77 -7.587,22

Standesamt Abgleich 247,00 -3.712,31 -4.957,28 -5.992,77 -5.455,62

1301 Einnahmen Verw.HH -120.690,71 6.780,36 4.491,87 3.616,12 7.397,93

Ausgaben Verw.HH 0,00 -100.246,75 -85.016,35 -76.037,30 -72.229,61

Einnahmen Verm.HH -46.214,44 100,00 0,00 47.940,60 5.233,62

Ausgaben Verm.HH -166.658,15 -59.353,27 -21.726,94 -43.165,74 -128.986,24

10 Feuerwehren Abgl. -113.000,00 -152.719,66 -102.251,42 -67.646,32 -188.584,30

2100.7130 Schulverband Ahorntal 0,00 -109.200,00 -114.700,00 -97.500,00 -93.600,00

2100.9830 Schulverband Ahorntal -54.234,36 -59.150,00 -14.800,00 0,00 0,00

2130.7130 Schulverband Pegnitz -2.252,12 -68.552,73 -76.237,62 -64.113,02 -58.161,24

2130.9830 Schulverband Pegnitz -169.486,48 -20.727,27 0,00 0,00 -5.836,25

Abgleich Schulen 370.970,09 -257.630,00 -205.737,62 -161.613,0
2 -157.597,49

4640 Einnahmen Verw.HH -601.675,69 311.875,03 315.573,66 248.035,87 242.397,72

Ausgaben Verw.HH -230.705,60 -526.032,03 -547.697,31 -454.366,4
7 -417.016,86

Abgleich Kindergärten 0,00 -214.157,00 -232.123,65 -206.330,6
0 -174.619,14

4641 Einnahmen Verw.HH -139.732,54
Ausgaben Verw.HH -139.732,54
Abgleich Kinderkrippe -14.933,46

6300.5131 Straßenunterhalt -11.864,65 -18.225,42 -21.996,25 -25.153,67 -17.387,61

6300.9500 Straßensanierungen -2.441,55 -87.867,00 -243.924,25 -8.268,27 -1.879,59

6300.5134 Verkehrss.. Anlagen -12.486,83 -444,12 -1.899,95 -1.532,39 -506,98

6300.5135 Winterdienst -41.726,49 -22.835,37 -16.521,39 -19.449,22 -17.586,28

Aufwand Straßen -11.695,52 -129.371,91 -284.341,84 -54.403,55 -37.360,46

6700.5100 Unterhalt
Straßenbeleuchtung -139.984,27 -11.714,63 -11.675,12 -11.192,49 -10.506,26

6700.9600 Erweiterung Straßenbel. -22.562,35 -6.479,84 -61.403,51 0,00 -12.777,13

6700.6342 Stromkosten
Straßenbel. -15.885,40 -10.661,56 -13.792,17 -23.058,83

Aufw. Straßenbeleucht. -174.242,14 -34.079,87 -83.740,19 -24.984,66 -46.342,22

7000 Einnahmen Verw.HH 313.257,32 484.893,29 292.749,70 310.540,62 297.620,68

Ausgaben Verw.HH -506.009,02 -220.072,66 -269.631,73 -248.478,1
9 -289.364,10

Zwischensumme -192.751,70 264.820,63 23.117,97 62.062,43 8.256,58
Einnahmen Verm.HH 69.821,36 56.867,54 56.809,94 853,86 19.561,52

Ausgaben Verm.HH -2.743,84 -16.795,61 -123.280,23 -104.515,6
2 -238.252,62

Kläranlage Abgleich -125.674,18 304.892,56 -43.352,32 -41.599,33 -210.434,52

8150 Einnahmen Verw.HH 170.321,34 125.318,93 113.730,51 122.850,85 107.469,44

Ausgaben Verw.HH -264.093,97 -138.608,21 -111.489,53 -114.707,80 -112.787,64
Zwischensumme -93.772,63 -13.289,28 2.240,98 8.143,05 -5.318,20
Einnahmen Verm.HH 24.919,38 16.813,39 32.172,96 6.471,97 7.283,25

Ausgaben Verm.HH -30.939,68 -903,36 -27.682,48 -34.729,36 -38.899,71

Wasservers. Abgl. -99.792,93 2.620,75 6.731,46 -20.114,34 -36.934,66
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Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben
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Wich�ge Beschlüsse des Gemeinderates:
Januar:
- Gründung eines Feuerwehr- und Sicherheitsausschusses

Februar:
- Vergabe des Au�rags über die Bauherrscha� auf Zeit für den Rathausneubau an die KFB Baumanagement GmbH

März:
- Beschlussfassung über die Einführung einer Hortbetreuung für Kinder
- Beschlussfassung über die Erweiterung der bestehenden Räumlichkeiten für die Kinderkrippe für eine kün�ige
Nutzung als Kinderkrippe und Hort

- Beschlussfassung über die Vergabe der Trägerscha� für die Hortbetreuung an den ASB Regionalverband Jura
- Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Finanzplan für das Jahr 2021

April:
- Grundsatzbeschluss zur Übernahme der Trinkwasserversorgung der Ortscha�en Adlitz und Brünnberg für den Fall
der Auflösung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung Adlitz – Steifling – Brünnberg
- Beau�ragung einer Machbarkeitsstudie über Möglichkeit und Wirtscha�lichkeit einer Nahwärmeversorgung in
Kirchahorn

Mai:
- Gewährung eines gemeindlichen Zuschusses für den Umbau der Flutlichtanlagen des SV Kirchahorn
- Beschlussfassung über die Durchführung eines VgV-Verfahrens für die Architektenleistungen zum Bau der Kinder-
krippe mit Kinderhort und Au�ragsvergabe an ein Büro, das die europaweite Ausschreibung durchführt

Juni:
- Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes in Volsbach
- Vergabe des Au�rages über die Erstaussta�ung des Kinderhortes sowie der Erweiterung der Kinderkrippe

Juli:
- Vergabe der Au�räge über die Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße Reizendorf – Körzendorf, und
Reizendorf – Freiahorn

- Vergabe des Au�rages über den Anschluss der Grundschule Ahorntal und des neuen Rathauses an das Glasfaser-
netz

August:
- Beschlussfassung über die Beschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr Kirchahorn

September:
- Beschlussfassung über den Beschaffungsplan 2020/2021 für die Ahorntaler Feuerwehren

Oktober:
- Vergabe des Au�rages über die Architektenleistung für den Neubau der Kinderkrippe mit Kinderhort
- Erneuerung des Beschlusses über die Mitgliedscha� in der ILE Wirtscha�sband A9 Fränkische Schweiz e.V.
- Vergabe des Au�rages über die Erschließung des Baugebietes „Bildungszentrum im Ahorntal“

November:
- Beschlussfassung über den Kauf eines Baggers für den Bauhof und die Wasserversorgung

Dezember:
- Beschluss des Bebauungsplanes „Bildungszentrum im Ahorntal“
- Beschluss der Änderung des Bebauungsplanes „Hohbaumweg II“

Bei den oben aufgeführten Beschlüssen handelt es sich nur um eine kleine Auswahl. Insgesamt wurden im Jahr 2021
vom Gemeinderat 219 Beschlüsse getroffen. Pro Monat wurden damit im Schni� 18,25 Beschlüsse getroffen.
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Durch die Umstellung sämtlicher Straßenbeleuchtungen im Gemeindegebiet auf die LED-Technik konnte gegenüber
der Jahre 2019 und 2020 eine Einsparung in Höhe von 81.656 kWh erreicht werden.

Die Stromkosten in Höhe von 19.467 Euro im Jahr 2019 wurden auf 5.160 Euro im Jahr 2020 gesenkt werden. Die
Einsparungen für die gesamten Gemeinde belaufen sich somit auf 14.307 Euro. Die Umstellungskosten auf die LED
Technik haben 81.253 Euro betragen.

Der ursprünglich errechnete Amor�sa�onszeitraum von 6 Jahren durch die Bayernwerk AG konnte aufgrund der
Einsparungen auf 5,5 Jahre reduziert werden.

Die Gemeinde Ahorntal sucht für Tä�gkeiten
im Bereich der Landscha�spflege und des
Winterdienstes in Kirchahorn zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Mitarbeiter/in (m/w/d)

Die monatliche Arbeitszeit im Rahmen der
geringfügigen Beschä�igung beträgt 13
Stunden.

Auskün�e erteilt Herr Adelhardt
Telefon: 09202/97087718;
E-Mail: rene.adelhardt@ahorntal.bayern.de

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bi�e bis
zum

25.02.2022
an die Gemeinde Ahorntal, Kirchahorn 63,
95491 Ahorntal.

Im Gemeindegebiet wurde mit der
Erneuerung der Begrüßungstafeln
begonnen. Neben einem neuen Me-
talldach werden auch die Schilder
selbst ausgetauscht, die über die
Jahre hinweg verblichen sind.
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Suche Baugrundstück in Ahorntal
oder der näheren Umgebung.
Gerne alles anbieten, ggf. auch
Grundstücke mit Altbestand oder

große Grundstücke.
Tel.: 0151/44258781

In unserer Gemeinde haben wir insge-
samt 10 Defis, die gut verteilt über das
Gemeindegebiet platziert sind, so dass
im Notfall Menschen reanimiert werden
können.

Da die Akkus und Elektroden inzwischen
alle ausgetauscht werden mussten, ha-
ben wir den „alten“, aber technisch ein-
wandfreien, Defi ausgemustert und durch
einen neuen ersetzt.

Statt den Defi aber einfach zu entsorgen
wurde er einem guten Zweck zugeführt.
Er wurde Herrn Pfarrer Matthew (Bildmit-
te links) als Spende für seine Heimat in
Nigeria überreicht.

Unser herzlicher Dank gilt hierbei auch
Herrn Matthias Brendel (links im Bild) für
den technischen Support und unserem
dritten Bürgermeister Herrn Reinhold
Schoberth (rechts im Bild) für sein Enga-
gement in Afrika.



- 17 -



- 18 -

Keine Angst vor (m)einer Nähmaschine

EINSTEIGER:

ANFÄNGER: KINDER ab 8 Jahre :

FORTGESCHRITTEN:

Jetzt wird Jersey genäht
T-Shirt│Bock auf Rock  

(M)eine erste Overlock Erfahrung

Nähmaschinen- und Stoffkunde

Änderungen und Reparatur   Das wird mein Rucksack   

Samstag: 05.03.22 | 09.04.22 | 07.05.22
Zeit:      10:00 - 14:00 Uhr 
Gebühr:      je 45 Euro

Samstag: 19.03.22 | 26.03.22 
Zeit:      10:00 - 14:00 Uhr 
Gebühr:      je 45 Euro

Samstag:   05.03.22 | 07.05.22
Zeit:      15:00 - 18:00 Uhr 
Gebühr:     je 40 Euro
 

Freitag:   11.03.22  | 13.05.22
Zeit:       15:00 - 17:30 Uhr | Anfänger 
Gebühr:      je 35 Euro

Samstag:     09.04.22
Zeit:     15:00 - 18:00 Uhr 
Gebühr:     je 40 Euro

Jetzt wird Jersey│Sweatstoff genäht
Schal, Mütze│Hoodie, Sweatjacke│Tanktop 

Jetzt wird WOLLWALK genäht
Jacke, Mantel

Samstag:   12.03.22 | 23.04.22 und 30.04.22 | 14.05.22 
Zeit:      10:00 Uhr - 14:00 Uhr 
Gebühr:     je 45 Euro
 

Ferienprogramm: Webware

Samstag:   03.03.22 | 04.03.22 | 21.04.22 | 22.04.22
Zeit:      09:30 Uhr - 12:00 Uhr | Einsteiger
Gebühr:     je 30 Euro
 

Samstag:   16.04.22   
Zeit:      10:00 - 14:00 Uhr 
Gebühr:     je 45 Euro
 

Samstag:   21.05.22  
Zeit:      09:00 - 14:00 Uhr 
Gebühr:     je 55 Euro
 

Jetzt wird Waffelpiqué genäht
Handtücher, Bademantel 
Samstag:   28.05.22  
Zeit:      09:00 - 14:00 Uhr 
Gebühr:     je 55 Euro
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Der Stoffladen 

kleineDEINE

WELT

Hast DU schon gehört, 

Helen Opel | Textildesignerin | 0176 30466755 | www.deinekleinewelt.com
Creußener Weg 10 І 95517 Emtmannsberg

dass DEINEkleineWELT ...?

einen PARTNER für Pfaff, Gritzner, Brother und Babylock hat

Gutscheine und EC-Zahlungen anbietet
eine Bonuskarte für Stammkunden ausstellt

personalisierte Kundenwünsche erfüllt 
Nähaufträge aus dem Stoffsortiment und Änderungen annimmt

viele Nähpakete und Schnittmuster entwickelt
Geschenkesets mit Glückwunschkarten verkauft

und ein vielfältiges Sortiment an
Jerseys, Sweatstoffen, Bündchen, Fleece, Wollwalk

Leinen, Waffelpiqué, Musselin, Canvas, Popeline
 und Kurzwaren hat

NUR Qualitätsstoffe in Ökotex, GOTS, Fair Trade und kbA anbietet

LADEN: Mo: 15:00 - 18:00 Uhr | Di: 09:00 - 12:00 Uhr | Do: 18:00 - 21:00 Uhr
NÄH- und FÄRBEKURSE: Freitag:  15:00 - 17:00 | Samstag: 10:00 - 14:00 Uhr 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN    

NEUE KURSE   

Problemmüllentsorgung 2022

aus Haushaltungen im Landkreis Bayreuth; Einsatz des Umweltmobils 2022.
Der Landkreis Bayreuth hat den Termin für den Einsatz des Umweltmobils in der
Gemeinde Ahorntal auf

Samstag, den 12. Februar 2022, von 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr in Kirchahorn am Festplatz
und auf
Samstag, den 18. Juni 2022, von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr in Kirchahorn am Festplatz
und danach von 13.15 Uhr bis 14.00 Uhr in Oberailsfeld am Parkplatz

beim Buswartehäuschen festgesetzt.



Direktion Bayreuth-Kulmbach AOK-Gesundheitsprogramm

Mit Jolinchen gesund groß werden

Gut und gesund zu leben kann man nicht früh genug lernen. Eine ausgewogene Ernährung, gute
körperliche Leistungsfähigkeit und die Fähigkeit, unangenehme Situationen bewältigen zu können,
sind wichtige Schutzfaktoren für unsere Gesundheit. Im KiTa- und Familienalltag werden die
Weichen für das gesunde Aufwachsen unserer Kinder gestellt. Da in der Kindheit erworbene
Gewohnheiten und Verhaltensweisen das ganze Leben prägen, bietet die KiTa eine große Chance,
diese Schutzfaktoren zu fördern. Das AOK-Programm „JolinchenKids – Fit und gesund in der KiTa“
unterstützt die gesundheitliche Bildung von Kindern bis zu sechs Jahren.

„Auf spielerische Art vermittelt JolinchenKids Gesundheitsthemen als Entdeckungsreise und will damit die
Neugier der Kinder wecken“, so Gesundheitsexpertin Doris Ohnemüller von der AOK-Direktion Bayreuth-
Kulmbach. Das AOK-Drachenkind Jolinchen nimmt die Kinder mit ins Gesund-und-lecker-Land, in den
Fitmach-Dschungel und auf die Insel „Fühl mich gut“. So erleben die Kleinen gemeinsam mit Jolinchen
spannende Abenteuer und probieren viel Neues aus. Sie entdecken gesundes Essen, das lecker
schmeckt, kommen in Bewegung und erkennen ihre Stärken. Denn auch die psychische
Widerstandsfähigkeit der Kinder wird durch das Programm gestärkt. So können die KiTa-Kinder ein gutes
Selbstwertgefühl entwickeln. Jolinchen ist dabei Vorbild: fröhlich, sympathisch, aktiv und sportlich, isst gern
Gesundes, probiert viel aus und ist neugierig.

Bei JolinchenKids geht es nicht nur um die Kinder – auch die Gesundheit der Erzieherinnen und Erzieher
spielt eine wichtige Rolle. Dafür bietet das Programm spezielle Workshops sowie Kurs- und
Beratungsangebote. Sie helfen dabei, das eigene körperliche und seelische Wohlbefinden zu verbessern.
Ein besonderes Augenmerk liegt außerdem darauf, die Eltern aktiv einzubeziehen. „Denn unser Ziel ist,
dass die Kinder das bei JolinchenKids Erlernte auch im Familienalltag umsetzen“, erklärt Doris Ohnemüller.

Im KiTa-Alltag beschäftigen sich die Erzieherinnen und Erzieher immer wieder mit Fragen zur
Kindergesundheit und zum seelischen Wohlbefinden von Kindern. Das JolinchenKids-Programm
unterstützt sie dabei mit vielen Anregungen und didaktischem Material. Es ist in Modulen aufgebaut und
die Inhalte können deshalb flexibel an die Schwerpunkte der KiTa angepasst werden. Die AOK-
Gesundheitsexpertinnen begleiten die KiTas drei Jahre lang aktiv bei der Umsetzung. So findet vor dem
Programmstart eine zweitägige Schulung zur Einführung statt. Danach gibt es regelmäßige Workshops zu
verschiedenen Gesundheitsthemen und zur Elternpartizipation.

Interessierte KiTas können sich jetzt für die Teilnahme ab September 2022 bewerben. Anmeldung und
weitere Informationen bei Doris Ohnemüller, Telefon: 0921 288-394, E-Mail: doris.ohnemueller@by.aok.de.

Bilderservice:
Bildunterschrift: Der Drachenzug wird mit
Lebensmitteln gefüllt und vermittelt spielerisch
wovon man mehr und wovon man eher weniger
essen und trinken sollte.
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In Volsbach… 

✓ …jeden Mittwoch Theorieunterricht ab 18:30 Uhr 

✓ …beschleunigte Grundqualifikation mit IHK Prüfung 

✓ …Module gem. BKrFQG 

Meldet Euch rechtzeitig an. So kommt Ihr schnell, sicher und 

mit absolut fairen Preisen zum Führerschein! 

 

 

                                 

 sucht Aushilfen oder  

           Teilzeit-/Vollzeitkräfte  
                             (m/w/d) 
 

- für die Reinigung unserer Hotelzimmer  

- für die Bewirtung unserer Hotelgäste  

- für die Küche als Küchenhilfe/Spülkraft 

- für den Getränkeausschank als Thekenkraft  

- für Burg und Gutsschenke als Servicekraft 
 

Spezielle Zeiten oder Tage sind nach Absprache möglich. 

Vorkenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich. 

 

Bewerbung bitte an: 

Burg Rabenstein Event GmbH 

Rabenstein 33, 95491 Ahorntal 

jobs@burg-rabenstein.de  

Tel. 0 92 02/9 70 04 40 
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Berufliche Oberschule Bayreuth  
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule 

Technik | Wirtschaft | Sozialwesen | Gestaltung 

| N E U: Gesundheit |  

P R A X I S O R I E N T I E R T   Z U M   A B I T U R  

Anmeldung für 

◼ Fachoberschule 
mit mittlerem Schulabschluss 

◼ Berufsoberschule 
mit Berufsausbildung 

Abschlüsse: 
 
 

 

 allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
 fachgebundene Hochschulreife 
 Fachhochschulreife 

Informationsveranstaltungen: 
Mi, 26.01.2022 bis Di, 01.02.2022 jeweils online 

Beginn 18 Uhr, Anmeldung vorher über Homepage 

Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2021/22: 
7. März 2022 – 18. März 2022 

Anmeldeunterlagen und Informationen: 
Berufliche Oberschule Bayreuth 
Körnerstr. 6 | 95448 Bayreuth 
Tel.: 0921/79208-0 
schule@fosbos-bayreuth.de | www.fosbos-bayreuth.de  

Neues aus der Ernährungsbildung

Kinderleicht und lecker, fit und gesund durch den
Familienalltag

Das Netzwerk "Junge Eltern/Familie" am Amt für
Ernährung, Landwirtscha� und Forsten Bayreuth -
Münchberg bietet ein buntes Programm für
Familien mit Kindern bis zu drei Jahren.
Unser Programm im neuen Jahr beginnt am
17.01.2022 mit der Referen�n Melanie Steinel mit
dem Online-Seminar "Auf gehts zum Familien�sch!"
Informa�onen und Anmeldung auf der Homepage
des Amtes unter
www.aelf-bm.bayern.de/ernaehrung/familie/
Noch einfacher funk�oniert die Anmeldung mit dem
QR-Code, einfach einscanne und los geht‘s!

Ernährungsbildung an den Grundschulen mit den
„Lebensmi�elfreunden“
Im Rahmen der „Alltagskompetenzen – Schule fürs
Leben“ unterstützt das Amt für Ernährung,
Landwirtscha� und Forsten Bayreuth – Münchberg
das
Ernährungsbildungsprojekt „Wir sind Lebensmi�el-
Freunde! Mach mit beim Lebensmi�elre�er-
Führerschein“. Zielgruppe sind die 2. und 3. Klassen
der Grundschulen.

In 6 Modulen lernen die Schülerinnen und Schüler
einen verantwortungsvollen und wertschätzenden
Umgang mit Lebensmi�eln kennen und erwerben
den Lebensmi�elre�er-Führerschein.
Sie erfahren, wie lange es dauert, bis ein
Lebensmi�el bei uns auf dem Teller liegt, warum
Lebensmi�el weggeworfen werden und wie sie
selbst das Wegwerfen von Lebensmi�eln durch
rich�gen Einkauf, Lagerung und Resteverwertung
verhindern können.
Unterstützt werden die Kinder dabei von „Prinz
Köstlich“, seiner Freundin „Hmmbeere“ und seinem
Freund „Supersalat“. Gemeinsam werden sie so zu
echten Profis in Sachen Lebensmi�elwertschätzung.

Weitere Informa�onen bei Silke Braunmiller,
Ansprechpartnerin Ernährung, Tel 0921 591 1211
oder E-Mail silke.braunmiller@aelf-by.bayern.de.

Freundlicher Liebhaber der
Fränkischen Schweiz sucht nicht
zu große, ruhig und schön
gelegene Immobilie zu einem
vernünftigen Preis. Interessenten
melden sich bitte bei Herrn Haas,
Tel.: 06221 8682434.
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Monatliche Neuigkeiten aus der Integrierten Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz 

Das Regionalbudget unserer 
ILE Wirtschaftsband A9 Fränki-
sche Schweiz ist seit 2020 ein 
voller Erfolg. Viele Anträge wurden ein-
gereicht und zahlreiche Projekte wurden 
erfolgreich in und für unsere Region um-
gesetzt. Am 22. November 2021 hat die 
Bayerische Landwirtschaftsministerin Michaela Ka-
niber die erneute Auflage des beliebten Förder-
instruments für ILE-Regionen angekündigt. Auch die 
ILE Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz hat sich 
wieder um diese Fördermittel beworben, mit denen   
wir Fördergelder für Kleinprojekte in unserer Region 
selbst verwalten und ausgeben können. Ein Kleinpro-
jekt ist dabei ein Vorhaben, das mindestens 500 € bis 
höchstens 20.000 € förderfähige Netto-Gesamtkos-
ten umfasst, in der ILE-Region umgesetzt wird und zur 
Erreichung der Ziele unseres Entwicklungskonzeptes 
beiträgt. Zu beachten gilt außerdem, dass das Projekt 
bis zum 20.09.2022 abgeschlossen und abgerechnet 
sein muss, so dass bis spätestens zum 01.10.2022 der 
Durchführungsnachweis vorgelegt werden kann. 

Bis zu 10.000 Euro 

 
Die Höhe des Regionalbudgets beträgt für dieses 
Jahr 100.000 Euro. Damit können Kleinprojekte mit 
einem Fördersatz von bis zu 80% bezuschusst wer-
den, höchstens jedoch mit 10.000 Euro. Über die 
Förderung der einzelnen Kleinprojekte entscheidet 
die ILE in eigener Verantwortung gemäß festgelegter 
Auswahlkriterien. Dabei wird berücksichtigt, welchen 
Beitrag das Projekt zur Erreichung der ILE-Ziele leistet 
und welche Reichweite die Wirkung des Projekts hat. 
Aber auch der Innovationsgrad der beantragten 
Maßnahme spielt eine Rolle. Von herausragender 
Bedeutung bei der Förderung durch das Regional-
budget ist aber das bürgerschaftliche Engagement, 
sollen doch durch die Mittel der ländlichen Entwick-
lung insbesondere Vorhaben aus der Zivilgesellschaft 
gestärkt und unterstützt werden. Bei der Auswahl 
wird letztendlich auch eine Rolle spielen, ob die An-

tragsteller*innen bereits eine 
Förderung aus dem Regional-
budget erhalten haben.  

Antragsberechtigt sind Vereine, Privatperso-
nen, Unternehmen in den ILE-Gemeinden und 

die Kommunen selbst. 
 
Weitere Informationen zum Förderinstrument sowie 
die Antragsunterlagen finden Sie im Netz unter: 

http://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/234566/ 

Die Anfrage (Formular im Netz) zur Förderung eines 
Projekts durch das Regionalbudget ist 
schriftlich bis spätestens 25. Februar 2022 

an die ILE-Geschäftsstelle zu richten: 

Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz e.V. 
Hauptstraße 37 
91257 Pegnitz 

Fragen richten Sie bitte an Michael Breitenfelder: 
regionalbudget@wirtschaftsbandA9.de 
oder telefonisch unter 0175 2636245

NEUES JAHR - NEUES REGIONALBUDGET
Auch 2022 wieder Förderung von bis zu 10.000€ für Kleinprojekte +++ Antragstellung ab sofort möglich 
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Förderaufruf Verfügungsrahmen Ökoprojekte

Die Öko-Modellregion Fränkische Schweiz ru� zur Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojekte im
Rahmen des „Verfügungsrahmens Ökoprojekte“ auf. Mit diesem Programm verfügt die Öko-
Modellregion nun über ein Förderprogramm, das mit dem Regionalbudget der ILEs vergleichbar ist. Der
Freistaat Bayern unterstützt auf diese Weise Gemeindeverbünde, denen der Titel "Staatlich anerkannte
Öko-Modellregion" verliehen wurde. Ziel der Öko-Modellregionen ist, die Produk�on und Vermarktung
heimischer Bio-Lebensmi�el und das Bewusstsein für regionale Iden�tät voranzubringen.

Vorbehaltlich der Genehmigung durch das Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken stehen für das
Jahr 2022 bis zu 50.000 EUR zur Verfügung. Landwirte, Privatpersonen, Unternehmen, Gemeinden,
Kirchen etc. können sich mit ihrer Idee um eine Förderung ihres Projektes bewerben

Welche Projekte können gefördert werden?

• Es muss den Au�au regionaler Bio-Wertschöpfungske�en voranbringen und das Bewusstsein

für regionale Bio-Lebensmi�el stärken (Ziele von BioRegio 2030).

• Das beantragte Projekt darf nicht mehr als 20.000 EUR ne�o kosten.

• Die Umsetzung darf bis zur Ausstellung des Förderbescheids nicht begonnen werden.

• Das Projekt muss bis 30. September 2022 nachweislich abgeschlossen sein.

Gefördert werden beispielsweise Kleinprojekte zur Verbesserung der regionalen Versorgung mit Bio-
Lebensmi�eln, zur Stärkung des Absatzes von regionalen Bio-Produkten und zur Bewusstseinsbildung für
Akteure regionaler Bio-Wertschöpfungske�en (Erzeuger, Verarbeiter, Handel, Gastronomie, Verbraucher
usw.). Die Förderung beträgt bis zu 50% der Ne�okosten.

Förderanfragen können ab 03.01.2022 bis zum 13.02.2022 beim Management der

Öko-Modellregion Fränkische Schweiz (Hauptstr. 37, 91257 Pegnitz) eingereicht werden.

Das Formular dafür finden Sie hier: h�ps://www.stmelf.bayern.de/agrarpoli�k/foerderung/286531/
#tab-71

 

Der Bürgerbus Waischenfeld (Route Ahorntal und Route Hollfeld, Mistelgau) 

verkehrt ab Januar 2022 nur noch in der Frühschicht. 

Die Nachmittagsfahrten entfallen.  

  

Landratsamt Bayreuth - Markgrafenallee 5 - 95448 Bayreuth  

Carmen Hahn  

Telefon: +49(921)728-330 - Telefax: +49(921)728-88-330  

E-Mail: carmen.hahn@lra-bt.bayern.de 

Internet:   https://www.landkreis-bayreuth.de  
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Praxis für Ergotherapie Annett Renger

Poppendorf 16 . 95491 Ahorntal 

09246 9 88 91 10 . ergotherapie-ahorntal@gmx.de

Unsere speziellen Leistungen

•  Therapie nach Handverletzungen

•  Individuelle Hilfsmittelberatung im häuslichen Bereich

•  Rollstuhlanpassung und -verleih

Außerdem

•  Parkplätze vorhanden

•  Patient:innenorientierte Termine und Hausbesuche

Hofleibrente gewünscht?
Sie sind der Eigentümer eines Bauernhofs, haben keine Hofnachfolge oder direkte Erben und
möchten sich für Ihren Ruhestand noch etwas gönnen und dabei aber Verantwortung abgeben?

Lassen Sie sich eine Leibrente monatlich und lebenslang zahlen; notarielle Vertragsgrundlage garantiert

Bleiben Sie Eigentümer im Grundbuch so lange Sie leben!

Leben Sie weiterhin ohne Einschränkung in Ihrer Immobilie

Wir geben Auskunft und erklären Ihnen den Weg dahin.

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein entsprechendes Leibrentenangebot.

Diese Angebotserstellung ist für Sie kostenfrei und ohne jegliche Anschlussverpflichtung.

Diskretion ist Ihnen garantiert!

Leuschnerstraße 58   95447 Bayreuth

info@die-immobilienkanzlei.de                   0921 74 54 47 0
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Schnell und sicher zum 

Fischereischein 

 

BAYREUTH 

Sportheim TSV Bindlach 

95463 Bindlach, Am Sportplatz 1  
 

3 Wochenenden jeweils Samstag / Sonntag,  
je 8 Unterrichtsstunden täglich 

 Sa. 12. Feb. / So. 13. Feb. 2022  
 Sa. 19. Feb. / So. 20. Feb. 2022 

 Sa. 26. Feb. / So. 27. Feb. 2022 

260,00 € inkl. Bücher 

 

Anmeldung zum Kurs über 

www.fischereizentrum-oberfranken.de 

Wir bringen Sie schnell und 
sicher zum Fischereischein 

Das Fischereizentrum Oberfranken (FZO) 
befasst sich seit  2010 mit der Veranstaltung 
von Vorbereitungslehrgängen zur staatl. Fi-
scherprüfung.  

Erfahrene Ausbilder mit staatlicher Prüfung  
und jahrelanger Erfahrung vermitteln Ihnen 
ein solides Wissen.  

Wir schulen an verschieden Örtlichkeiten in 
Nordbayern. Einmal bestimmt auch in Ihrer 
Nähe. Besuchen Sie doch die FZO Webseite 
und suchen sich dort den günstigsten Schu-
lungsort aus. 
 

Wir übernehmen auch gerne die Schulung im 
Namen eines Vereins. Nehmen Sie doch ein-
fach Kontakt zu uns auf. 

Fischereizentrum Oberfranken 

Vorbereitungslehrgänge zur 
staatlichen Fischerprüfung in Bayern 

   Bernd & Philipp RAPS  

      95496 Glashütten, Lärchenstraße 7  
 Tel: 09279/923802    MobTel: 0172/8969870 

  www.fischereizentrum-oberfranken.de       fzo@online.de 
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Schnell und sicher zum

Fischereischein

BAYREUTH
Sportheim TSV Bindlach

95463 Bindlach, Am Sportplatz 1 

3 Wochenenden jeweils Samstag / Sonntag, 
je 8 Unterrichtsstunden täglich

 Sa. 12. Feb. / So. 13. Feb. 2022 
 Sa. 19. Feb. / So. 20. Feb. 2022
 Sa. 26. Feb. / So. 27. Feb. 2022

260,00 € inkl. Bücher

Anmeldung zum Kurs über

www.fischereizentrum oberfranken.de

Wir bringen Sie schnell und 
sicher zum Fischereischein

Das Fischereizentrum Oberfranken (FZO) 
befasst sich seit  2010 mit der Veranstaltung 
von Vorbereitungslehrgängen zur staatl. Fi-
scherprüfung. 

Erfahrene Ausbilder mit staatlicher Prüfung  
und jahrelanger Erfahrung vermitteln Ihnen 
ein solides Wissen. 

Wir schulen an verschieden Örtlichkeiten in 
Nordbayern. Einmal bestimmt auch in Ihrer 
Nähe. Besuchen Sie doch die FZO Webseite 
und suchen sich dort den günstigsten Schu-
lungsort aus.

Wir übernehmen auch gerne die Schulung im 
Namen eines Vereins. Nehmen Sie doch ein-
fach Kontakt zu uns auf.

Vorbereitungslehrgänge zur 
staatlichen Fischerprüfung in Bayern

   Bernd & Philipp RAPS 
      95496 Glashütten, Lärchenstraße 7 

 Tel: 09279/923802    MobTel: 0172/8969870
  www.fischereizentrum oberfranken.de       fzo@online.de

Öffnungszeiten:
Mo 14-18 Uhr
Di, Fr 13-17 Uhr
Do 10-13 Uhr und 14-17 Uhr

2. Samstag im Monat 8-12 Uhr
und nach Vereinbarung

Plakette fällig?

Prüfstelle Volsbach
Volsbach 35 | 95491 Ahorntal
Tel. 09279 9770924 | www.pruefstelle-ahorntal.de

Gerne können Sie auch Termine
über unsere Homepage buchen!
Ingenieurbüro Stiefler-Ebert | www.pruefstelle-ahorntal.de | Tel.: 09279 9770924

Werde ein wertvoller Teil unseres Teams!

Für unsere Büro- und Fertigungsräume (ehemalige Schuhfabrik)
suchen wir ab sofort eine

Reinigungskraft (m/w/d)

für acht Stunden in der Woche,
Arbeitszeit nach Absprache.

Interessiert? Dann melde dich unter:
Körzendorf 52 � 95491 Ahorntal

Telefon: 09279/333 � E-Mail: bewerbung@richter-rw.de

www.richter-rw.de
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Anmeldezeiten für Ahorntaler 

Kinderkrippe, Kindergarten und für die Schulkindbetreuung 
 

Jetzt im Februar 2022 können alle Kinder angemeldet werden, die im 

Betriebsjahr 2022/2023 die Krippe, den Kindergarten und eine 

Schulkindbetreuung besuchen sollen. 

Bitte melden Sie Ihr Kind auch dann an, wenn es während des Jahres 

aufgenommen werden soll. Die einzelnen Einrichtungen haben folgende 

Öffnungs- und Anmeldezeiten: 

 

ASB Kinderkrippe Kirchahorn 

Tel: 09202-43 999 40 

Aufnahme für Kinder ab 3 Monaten. 

Ansprechpartnerin: Frau Stefanie Stadter 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Telefonische Anmeldung: Mittwoch, 16.02.2022 und Donnerstag, 17.02.2022 

jeweils von 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Ab sofort bis 18.02.2022 per Email an: kitakirchahorn@asb-jura.de  

 

Kath. Kindergarten St. Burkard Kirchahorn 

Tel: 09202-1793 

Aufnahme für Kinder ab 3 Jahre bis zur Einschulung. 

Es besteht die Möglichkeit, Schulkinder 5 ¼  bis höchstens 10 Wochenstunden 

nach dem Unterricht zu betreuen.  

Ansprechpartnerin: Frau Christine Feyl 

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag  7:15 Uhr bis 16:00 Uhr 

Freitag  7:15 bis 14:00 Uhr 

Telefonische Anmeldung: Montag, 14.02.2022  und Dienstag, 15.02.2022 

jeweils von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

ASB Schülerhort Kirchahorn 

Tel: 09202-43 999 40 

Aufnahme für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse.  

Die Mindestbuchungszeit beträgt wöchentlich 10 Stunden.  

Eine zusätzliche Buchung zur Ferienbetreuung ist möglich.  

Ansprechpartnerin: Frau Stefanie Stadter 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Telefonische Anmeldung: Mittwoch, 16.02.2022 von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Ab sofort bis 18.02.2022 per Email an: kitakirchahorn@asb-jura.de 
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Werden Sie Interviewer/-in beim Zensus 2022 im Landkreis Bayreuth! 
 
Im Jahr 2022 findet in Deutschland der nächste Zensus statt. Hierbei wird ermittelt, wie viele Menschen in 
Deutschland leben, wie sie wohnen und arbeiten. Der Zensus liefert verlässliche Bevölkerungszahlen für die 
Gemeinden, die Bundesländer und für Deutschland insgesamt. Er ermittelt auch weitere Daten, wie zum Beispiel 
Alter, Geschlecht oder Staatsbürgerschaft sowie zur Wohn- und Wohnraumsituation in Deutschland. Solche 
Informationen sind ausgesprochen wichtig, da sie helfen, Entscheidungen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft zu 
treffen. 
 
Im Jahr 2022 wird durch die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder gemeinsam mit den Kommunen die 
größte Bevölkerungsumfrage Deutschlands - der Zensus - durchgeführt. Dafür werden für den Zeitraum von Mai 
bis August 2022 in den Gemeinden des Landkreises Bayreuth zuverlässige Interviewerinnen und Interviewer, 
sog. Erhebungsbeauftragte (m/w/d), gesucht. Sie werden im Rahmen der Haushaltebefragungen bei 
Privatpersonen und in Wohnheimen eingesetzt und führen dort die Interviews mit den Auskunftspflichtigen vor Ort 
durch. 
 
Ihre Aufgaben: 
• Persönliche Befragung von auskunftspflichtigen Bürgerinnen und Bürgern im Rahmen der Haushaltebefragung 
vor Ort am Haushalt (mit mobilem Endgerät) 
• Selbstständige Organisation der Arbeitsabläufe für die Befragungen (Begehung von Anschriften, postalische 
Terminankündigung, Terminkoordinierung etc.) 
• Dokumentation und Übermittlung der Ergebnisse und Unterlagen an Ihre Erhebungsstelle 
• Zeitraum für die Befragungen: Ab Mitte Mai bis Mitte August 2022 (12 Wochen) – innerhalb dieses Zeitraums 
können Sie sich Ihre Bearbeitungszeit frei einteilen 
 
Ihr Profil: 
• Volljährigkeit und Wohnsitz in Deutschland zum Zensusstichtag (15. Mai 2022) 
• Sie zeichnen sich durch Zuverlässigkeit, Genauigkeit und Verantwortungsbewusstsein aus 
• Diskretion sowie ein gewissenhafter Umgang mit vertraulichen Informationen 
• Freundliches, offenes und seriöses Auftreten  
• Gute Kommunikationsfähigkeit 
• Gute Deutschkenntnisse (Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil) 
• Gute Arbeitsorganisation, telefonische und schriftliche Erreichbarkeit 
• Mobilität (Pkw / Kfz von Vorteil) sowie Verfügbarkeit vor und während der Erhebungsphase 
• Vorkenntnisse in empirischer Sozialforschung vorteilhaft, aber kein Muss 
 
Was wir Ihnen bieten: 
• Eine Aufwandsentschädigung für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit, steuerfrei, die sich am Arbeitsaufwand bemisst 
• Wegstreckenentschädigung und diverse Pauschalen 
• Intensive Schulung und Vorbereitung für Ihre Tätigkeit sowie aktive Unterstützung während der Erhebungsphase 
• Materialausstattung für die Befragung 
• Mitarbeit an einem bedeutungsvollen Projekt der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 
 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich bei Ihrer Zensus-Erhebungsstelle im Landkreis Bayreuth! 

 
 

E-Mail: Zensus@lra-bt.bayern.de 
Telefon: 0921/728-699 

Web: https://www.landkreis-bayreuth.de/der-landkreis/zensus-2022/  
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? !
Werden Sie Interviewer/-in  
beim Zensus 2022
2022 findet in Deutschland der Zensus – auch bekannt als Volkszählung –  
statt. Für die Befragungen von Haushalten und an Wohnheimen suchen wir 
 aktuell Interviewerinnen und Interviewer. 

Ihre ehrenamtliche Tätigkeit erstreckt  sich über wenige Wochen und startet  
Anfang Mai 2022. Sie können sich – ab gesehen von wenigen  Regelungen – Ihre  
Zeit frei einteilen und werden wohnortnah eingesetzt. Für Ihre Tätigkeit erhalten  
Sie eine attraktive, steuerfreie Aufwandsentschädigung1.

Interessiert? 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer örtlichen ZENSUS-Erhebungsstelle:

 

1 Die Aufwandsentschädigung unterliegt nach  
   § 20 (3) Zensusgesetz 2022 nicht der Besteuerung  
   nach dem Einkommensteuergesetz.

Erhebungsstelle
Landkreis Bayreuth
Telefon: 0921/728699
zensus@lra-bt.bayern.de
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Staatsministerium für 

Familie, Arbeit und Soziales 

Aktionswoche „Zu Hause daheim“ – 
Informationen für interessierte Akteure 

Was ist die Aktionswoche? 
Die Aktionswoche ist eine durch das Bayerische Sozialministerium (StMAS) 2015 ins Leben gerufene 
Veranstaltungskampagne rund um das Thema „Wohnen im Alter“. Während der Aktionswoche finden 
bayernweit Veranstaltungen statt, die die öffentliche Aufmerksamkeit auf die unterschiedlichen Ange-
bote und Möglichkeiten eines selbstbestimmten Wohnens im Alter lenken sollen. 

Interessierte Akteure (z.B. Kommunale Seniorenfachstellen oder Quartiersmanager/-innen, Wohnbera-
tungsstellen, Nachbarschaftshilfen, Wohnprojekte, Seniorenvertretungen, Begegnungsstätten o.a.) wer-
den im Vorfeld dazu eingeladen, sich mit eigenen Veranstaltungen an der Aktionswoche zu beteiligen. 

Das StMAS unterstützt bei der Umsetzung – zum Beispiel mit Give-Aways, mit der Aufnahme der Aktio-
nen in einen bayernweiten Veranstaltungskalender oder bei der Öffentlichkeitsarbeit. 

Wann findet die Aktionswoche „Zu Haus daheim“ statt? 
Die vierte Aktionswoche „Zu Hause daheim“ wird vom 6. – 15. Mai 2022 stattfinden. Anmeldungen sind 
ab 1. Dezember 2021 auf www.zu-hause-daheim.bayern.de möglich. Die Meldung einer Veranstaltung 
sowie Änderungen bei bereits angemeldeten Aktionen (zum Beispiel, falls aufgrund des Pandemiege-
schehens eine Anpassung des Veranstaltungsformats erforderlich würde) können bis Anfang Mai 2022 
vorgenommen werden. Zuvor wurde die Aktionswoche schon in den Jahren 2015, 2017 und 2019 sehr 
erfolgreich mit zuletzt bayernweit rund 350 Veranstaltungen ausgerichtet. 

Was kostet die Teilnahme an der Aktionswoche? 
Die Teilnahme an der Aktionswoche ist für Akteure kostenfrei. Es erfolgt allerdings keine Kostenüber-
nahme für gegebenenfalls im Zuge der Veranstaltung anfallende Kosten, wie zum Beispiel für Referen-
ten/-innenhonorare, Fahrkosten oder für Räumlichkeiten. 

Wer kann sich mit welchen Aktionen an der Aktionswoche beteiligen? 
Sämtliche Organisationen, Kommunen oder Initiativen können sich mit eigenen Aktionen rund um das 
selbstbestimmte Wohnen und Leben im Alter an der Aktionswoche beteiligen. Es können einmalige Ver-
anstaltungen oder auch regelmäßig laufende Angebote im Zeitraum der Aktionswoche angemeldet wer-
den. Neben klassischen Aktionen wie Informationsveranstaltungen, Fachtagungen, Podiumsdiskussio-
nen oder offenen Besuchertagen werden auch kreative oder interaktive Aktionen wie Filmvorführungen, 
Lesungen, Workshops oder Ortsbegehungen - unter Berücksichtigung der zu diesem Zeitpunkt jeweils 
geltenden Infektionsschutzregelungen - gerne angenommen. Im Fokus stehen gemäß dem Motto „Zu 
Hause daheim“ Angebote, die ein möglichst unabhängiges Leben in der eigenen Häuslichkeit unterstüt-
zen. Pflegerische Versorgungsangebote sollten nicht im Vordergrund stehen. Gewinnorientierte Ange-
bote sind von der Aktionswoche ausgeschlossen. 

An wen kann ich mich bei Rückfragen wenden? 
Für allgemeine Rückfragen zur Aktionswoche steht Ihnen das Referat für Generationen- und Seniorenpo-
litik des StMAS unter zuhausedaheim@stmas.bayern.de oder telefonisch unter 089 / 1261-1215 zur 
Verfügung. Sollten Sie fachliche Unterstützung bei der Organisation Ihrer Veranstaltung (z.B. bei der Re-
ferentensuche) benötigen, können Sie sich dazu gerne an die Bayerische Koordinationsstelle Wohnen im 
Alter, info@wohnen-alter-bayern.de, Tel.: 089/ 2018 9857, www.wohnen-alter-bayern.de wenden. 



- Anzeigen -



Bild: Melanie Adelhardt


